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I hereby certify that the annexed document h~ lA 
USA - +۸ is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The oricinal document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of 
the International Military Tribun Al, and to $ 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G., 
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ind des SD 


شر 
in der UdSSR.‏ 


(See PT , 5 ES) 


(Berichtszeit vom 1. - %2.10.1941.) 
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A. OSTLAND 


a) 


b) 


c) 


Partisanentätigkeit und 
-bekänpfung 


Lage in Leningrad 


Juden 


WEISSRUTHENIEN. 


a) 


b) 


c) 


à) 


e) 


Partisanentätigkeit und 
-bekänpfung 


Festnahmen und Brschießungen von 
Kommunisten, Punktionären und 
Kriminelien 

Juden 

Peindliche Propagandatätigkeit 


Brfaßtes Material 


UKRAINE, 


a) 


b) 


c) 


Partisanentàtigkeit und 
-bekünpfung 


Festnahmen und ErschieSungen von 
Kommunisten und Funktionären 


Juden 
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WEISSRUTHENIEN 

a) Wirtschaft und Handel 
b) Versorgungslage 

c) Landwirtschaft 


à) Kultur 
Kirche 


«e UKRAINE 
a) Wirtschaft und Handel 
b) Versorgungslage 
c) Landwirtschaft 


d) Kultur 
lə Schule 


2ə Kirche 


A, WEISSRUTHENEN 
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Be UKRAINER, 


a) Verhalten gegenüber de Deutschtum 


b) Selbständigkeitsbestrebungen 


^ 


») Verhalten gegenüber dem 


Bolschewismus 


4 092051 








H3054 — 0009 


Aq AE B.M E ید یی‎ 


IÍIZENITIEIIISIINSIEEmSZ 
Die Standorte der Einsatzgruppen der Sicher- 
heitspolizei und des SD haben sich während der Berichts- 
zeit nur im Nordabschnitt verändert. 
Die derzeitigen Standorte sind: 
Einsatzgruppe A: seit dem 7.10.1941 Krasnowardeisk 
Einsatzgruppe B: weiterhin in Smolensk 
Einsatzgruppe C: seit dem 27.9.1941 in Kiew 
Einsatzgruppe D: seit dem 27.9.1941 in Nikolajew. 
Die den Einsatzgruppen unterstellten Einsatz- 
und Sonderkommandos befinden sich weiterhin mit vor- 
rückenden Heeresteilen auf dem Marsch in die ihnen 


zucewiesenen Gebietsabschnitte, 


Volhnzugstütigkeit 


= ESSERE -= 


A. OSTLAND. 
a) Partisanentätigkeit und -bekänpfung. 
Die Tätigkeit der bolschewistischen Par- 
tisanen im Bereich der Einsatzgruppe A hat eine 
ewisse Beruhigung erfahren. Trotzdem wurde die 
nachrichtendienstliche Aufklärung durch Entsen- 
Zivil- | dung von Zivilerkundern, Heranziehung der Dorf- 
erkunder 
3 ältesten und Bevölkerung weiter ausgebaut, Die 

Ergebnisse der nachrichtendienstlichen Vorar- 

beit dienten als Grundlage verschiedener Aktionen 


zur nktiven Bekämpfung der Partisanen. 
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Aus einem erfaßten Titigkeitsberioht einer 


js Wm 


Partisanengruppe ist zu entnehmen, daê man auf Sei 
ten der Partisanen im Hinblick auf die einsetzende 
kalte Jahreszeit damit rechnet, sich nicht über 
Mitte November halten zu können. 


Lage in Leningrad. 
} Der Binsatzgruppe A der Sicherheitspolizei 
und des SD ist es durch eingehenie Kleinarbeit ge- 
lungen, eine umfassende Kenntnis von der allgemeinen 
politischen und militärischen Lage in Leningrad tu 
erlangen, Die militärischen Nachrichten wurden stete 
sofort an die daran interessierten militärischen 
Dienststellen weitergeleitet. Sie fanden ein auser 
ordentlich starkes Interesse und wurden 2.7. zur 
Grundlage von Artilleriebefehlen des AOK. genon- 
nen. 

Die Nachrichten werden im allgemeinen auf 
folgenden Wegen erfat: 


a) durch russische Überläufer (direkt erfaßt durch 
eigene Sonderkommandos oder überstellt durch die 
Truppe); 


5) durch Gefangenenaussagen (systematisghe Durc 
küncung der Kilitàrgefangenenlager. Besondere 
erfolgreich); ۱ 


6) durch teauftracte Zivilerkunder und Agenten 
r Erst 


(Infolge de 
lege von Gräben, Verhauen und Minenfeldern ist 
es suBerordentlich schwierig, Agenton dureh ci 


tarrung der Fronten und der An- 
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i Bhand lungen 


Soldaten wird 
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oglaubt, Allerdings wird mit einem stharfen 
Vorgehen gegen die Juden und Kommunisten gerechnet. 

Deutsche Flugblätter, die zum Widerstand gè- 
gen kommunistische Parteidienststellen unddas derzei- 
tige Regime auffordern, führen zwar zu keiner Aktivie- 
rung der Bevölkerung, werden jedoch als eine Voran- 

digung künftiger deutscher Maßnahmen angeseheh und 
begrüßt, Die Plugbliitter werden begierig gelesen und 
vereinzelt auch besprochen, jedoch aus Furcht vor De- 
0ی‎ nicht weiter gegeben. Vielfach werden sie 
ala spütere Legitimetion einer antibolschewistischen 
Se@sinnung für den Fall des deutschen Einmarsches 
heinlich aufbewahrt. 

Obwohl es ganz vereinzelt, namentlich unter 
Jugendlichen Angehörigen des Luft- und Werkschutzes, 
su oppositionellen Gruppenbildungen gekommen ist, und 
dei einem Betriebsappell in den Skorchoäwerken sich 
in offener Abstimmung 50 % der Arbeiter zur Übergabe 
der Stadt bekannten, ist mit einer allgemeinen Auf- 
Sranäsdewegung nicht zu rechnen. Es handelt sich hier- 


«hei lediglich um Ausnahmefille. 


| o Yersorgungalage ê 


Die Versorgungslage von Leningrad ist infolge 


der Abschließung und der derit verbundenen Unnög- 


lichkeit, Lobensmittel sus ien cberschufgcbieten 
heranzuschaffen, außerordentlich ongespannt. Die Brot- 


retionen betragen 150 - 200 Grama für Arbeiter und 
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völkerung pro 
‘Deiter beträgt 
Rind- und Prerdefleisch 


und Zucker licren schon 


ne 


und genormi 
tromzuteilung ausgeschlossen. 
aterial macht auch eine Beheizung 

der Wohnungen unmöglich. Die durch Beschuß zersprunge- 


nen Pensterscheiben können nicht ersetzt werden, da es 


an Pensterglas fehlt. 
Die Wasserleitung ist im allgemeinen noch intakt, 


jedoch kam es verschiedentlich durch Bonbenwurf und 


Artilleriebeschuß zu örtlichen Störungen und Unterbre- 


chungen des Leitungsnetzes. 


Tütigkeit der Partei und ihrer Organe. 


Seit Ende September sind die "besonderen Abtei- 


lungen" des NKWD in den größeren Betrieben dazu über- 
E. 


M." 
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gegangen, aus der Zahl der Arbeiterschaft Agenten 
für eine n&chrichtendienstliche Tätigkeit jenseits 
der deutschen Linien anzuwerben und sie der Roten 
Armee zur Verfügung zu stellen. Bevorzugt werden 
Jugendliche, die besonders an den deutschen Feld- 
küchen Mitleid erregen sollen, um bei dieser Gele- 
genheit ihre Beobachtungsauftrige auszuführen. 

Um den Widerstandswillen in den breiten 
Schichten der Bevölkerung zu heben, ist der Bin- 
tritt in die Partei außerordentlich erleichtert 
und gleichzeitig eine große Werbeaktion durchge- 
führt worden, Men glaubt, daß die neugeworbenen 
Parteimitglieder sus Furcht vor deutschen Vergel- 
tungsaktionen den Widerstand bis zum Äußersten ver- 
treten werden, 

Das NKWD hat durch eigene Streifen und Miliz- 
posten die Kontrolle der Zivilbevölkerung weiterhin 
verschärft, Past an jeder wichtigen Straßenkreuzung, 
an Brücken und Bahnhöfen finden Paßkontrollen statt, 
Pür die Arbeiter der Ristungsbetriebe gilt ein be- 


9 sonders streng جس‎ Passierscheinwesen, 


> 
‚4. Rote Armee, 


In der Stimmung innerhalb der Roten Armee 
ist schon seit lüngerer Zeit ein Absinken zu beob- 
achten. So fuSerten z.B. nahezu sämtliche überle- 


benden Mannschaften des am 1. Oktober aufgeriebenen 
1. NEWD-Regiments (Politische Elitetruppe) unter- 
einander die Absicht, nach Möglichkeit überzulaufen, 
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Große Erbitterung löste die schlechte ärztliche Ver- 


- ca 


sorrung der Verwunieten aus. 

Allgemcin wird die ungenügende Ausrüstung der 
oft nur wenige Tage ausgebildeten und dann sofort an 
die Front Cevorfenen Zrsatzkrüfte gemeldet, 

Im 3, Reriment der Š6. Division entfielen auf 300 Mann 


nur 50 Gewehre. 


Juden, 

Im Jahre 1940 lebten in Estland, fast ausschließ- 
lich in Reval, Dorpat, Narwa und Pernau, etwa 4500 Ju- 
den. Das flache Land wies nur wenige Juden auf, Nach 
Besetzung des Ostlandes durch die deutschen Truppen 
waren noch etwa 2000 Juden anwesend, Der größte Teil 
hatte mit den Sowjetbehtürden und der Roten Armee das 
Lond in östlicher Richtung verlsssen. 

Spontane Kundgebungen gegen das Judentum mit 
enschließenden Pogromen seitens der Bevölkerung gegen 
die zurückgeblicbenen Juden waren nicht zu verzeichnen, 


da es an einer entsprechenden Aufklärung fehlte. 


/Der beim Finriicken der Wehrmacht sebildete est- 


nische Selbstschutz begann jedoch sofort mit einer um- 
fassenden Festnahmeaktion sämtlicher Juden, Diese Aktion 
wurde von der Einsatzgruppe der Sicherheitspoligei 
und des SD celeitet. 

Als durchgeführte Maßnahmen sind festzustellen: 
1. Festnahme aller männlichen Juden über 16 Jahre 


2. Festnahme aller arbeitsfühigen in Reval und Umgebung 
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wohnhaften Jüdinnen im Alter von 16 = 60 Jab- 
ren, die zum Torfstechen eingesetzt wurden 


geschlossene Unterbringung der in Dorpat und Um. 
gebung wobnhaften Jüdinnen in der Synagoge in 
Dorpat 


Festnahme der arbeitsfähigen Juden und Jüdinnen 
in Pernau und Umgebung 


Erfassung aller Juden nach Alter, Geschlecht und 
Arbeitsfähigkeit zum Zwecke der Unterbringung in 
einen in Vorbereitung befindlichen Lager, 


ichen über 16 Jahre alten Juden wur- 
den nit Ausnahme der Ärzte und der Judenältesten 
exekutiert, Z.T. ist diese Maßnahme noch im Genge, 
Nach Abschluß der Aktion werden im Ostlend nur noch 
500 Jüdinnen und Kinder vorhanden sein, 

Als Sofortmaßnshme wurde von der Binsatz- 
grurpe der Sicherheitspolizei und des SD angeoränet: 
1. Kennzeichnung aller Juden 
2, Verbot der Ausübung eines Öffentlichen Gewerbes 


3. Verbot der Benützung won Bürgersteigen und öffent- 
lichen Verkehrsmitteln sowie des Besuches von 
Theetern, Kinos und Gaststätten 


4. Verbot des Schulbesuches 


5, Beschlagnahme des gesamten jüdischen Vernögens, 


B, WEISSRUTBENIEN, | | 
a) Bartisanentätigkeit und -bekägpfung, 
Im Gegensatz zum Nordabschnitt hat ia Bereich 
der Einsatzeruppe B die Partisanentätigkeit etwas 
zugenommen, Allein in Velikij Luki gingen 
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19 Meldungen über Partisanenüberfälle ein, Das Schwer- 
gewicht der Partisanentätigkeit verlagert sich jedoch 
in letzter Zeit auf die Verübung von Sabotagsakten, 

Es wurde dabei festgestellt, daß sich die stärkeren 
Gruppen in kleinere aufteilen. Dadurch wird eine besse- 
re Tarnung und größere Beweglichkeit erzielt. Wie weit 
diese Tarnung geht, zeigen 3 Fille, in denen Partisa- 
nen in Dörfer eingeheiratet haben, um als unverdüchtig 
zu erscheinen, Weiterhin wurden Rotarmisten els Parti- 
sanen entlarvt, die sich von Wenrmachtseinheiten Aus- 
weise erschlichen hatten, nach denen sie als politische 
Strüflinge unverdächtig und auf freiem Fuß zu belassen 
seien, Bei ihrer Vernehmung durch die Einsatzkomnandos 
der Sicherheitspolizei und des SB gaben sie.nach langen 
Leugnen zu, den Befehl erhalten zu haben, sich als po- 
litische Sträflinge oder Zwangsarbeiter auszugeben 

und als Partisanen hinter der Front erneut in den Kampf 
einzurreifen, 

Immer wieder kann festgesteilt werden, daß die 
Bevölkerung die Untergtütsung der Partisanen ablehnt 
und verschiedentlich sogar aktiv gegen Partisanen 
vorgeht, wenn damit die Vernichtung ihres Eigentuns 
verhindert werden kann. 


In mehreren Aktionen gegen kleinere Partisanen- 


gruppen konnte eine Anzahl Partisaner erschossen 


werden, 


Bei Choslawitschi wurden 4 Partisanen, die 


۲ 0 
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einen deutschen Soldaten angeschossen hatten, 


- 10 « 


gefast und liquidiert. 

Südostwürts Demidow wurden nach einer Durch- 
kümmung der Wäldem 5 Partisanen gefangen genommen, 
die geständig waren, 14 deutsche Soldaten getötet 
zu haben. Sie wurden liquidiert. 

Bei mehreren Aktionen nordwestlich Welish 
wurden 27 Partisanen gefaßt und erschossen, 

Im Dorfe Michalowo wurden von dem gleichen 
Kommando der Sicherheitspolizei und des SD nach 
eingehender Zivilerkundung 8 Partisanen in einer 
Wohnung überrascht, festgenommen und am nächsten 
Tage in dem besonders partisanenverseuchten Ort 
aufgehängt. 
| Der Vorsitzende:der Kreis- und Ortssowjets 
in Terenitsch unä sein Sekretär wurden erschossen, 
da sie mit Partisanen in Verbindung standen, 


Bei einer Aktion, etwa 70 km siidlich Mogilew, 


wurden 25 Armenier, Kirgisen und Mongolen mit 
gefälschten Ausweisen aufgegriffen, die damit 


ihre Zugehörigkeit zu einer Partisanengruppe tar- 
nen wöllten. Sie wurden liquidiert. 


In der gleichen Gegend konnten 2 Partisanen- 


führer gefangen genommen und erschossen werden, 


Ein Einsatzkommando der Sicherheitspolizei 
und des SD erschoss bei Iwniki 7 Partisanen, die 
kurz vor der Pestnahme ihre Waffen in einen Bach 


geworfen hatten. 


4 092061 





In Wultschina wurden Jugendliche als Parti- 


sanen festgenommen und erschossen, Is handelte sich 
inem Kinderheim, Sie hatten Waffen 
salde verborgen, Bei Nachforschungen 


Gewehre, mehrere 1000 


rranaten und einige Päck- 


سو 
E‏ 


ptnahmen und Srschießdung:n von Kommunisten, 
Punktioniiren und Kriminellen. 
en weiteren breiter 
olizeilichen Tätigkeit nahm 
munisten und Kriminellen e 
Lin Sönderkommando erseho8 in der 
zeit 53 Funktionäre, NKGB-Acenten und Agitatoren. 
In der Niihe des Bahnhofs Tytschinino wurden 
4 Madchen erschossen, da sie einen Eisenbahnzug durch 
Lösen der Laschen zum Untrlcisen zu bringen versuchten, 
7 kommunistische Funktionäre und 1 Politruk 
wurden bei Gorodnia liquidiert. 
sonen erschossen, dic 
und Politruks beti.tigt 
funden. 
imnando konnte einen Jeputierten 
des. Obersten Rates der weissrussischen Sowjetrepublik 
der Brandstiftung in Witebsk Uberfuhre) 


erschossen. 
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Blutkeller in Im NKWD-Geb.ude in Tschernigow wurde ein 
Tschernigow 
Blutkeller aufgefunlon. Tr war schall- 


dicht abgeschlossen, cin Raug cient is Hinrich- 


ini licht- 


tungsstütte; die ‘and vw 
fang belegt und 


korzen blutdurce! 


reòlfnet und einen Teil der Incassen 
21 Geisteskranke konnten inzi hen 
rfaßt und liauidiert werden. 
k wurden 672 und in Mocilew 836 
:rschossen, 
In Eogilew konnten außerdem 33 Plinderer 
werden. 
in Ger Berichtsgeit erfolgten Liqui- 
haben den Stanä von 37 180 Personen 


erreicht, 


Juden. 


sen wie vor ist festzustellen, daß sich die 
Bevölkerung jeder Selosthilfesktion gegenüber den 
bd 


uden enthält, Die Bevölkerung berichtet zwar ein- 


heitlich Uber den Terror durch die Juden, dem sie 


‚während des Sowjet-Ncgimes. ausgesetzt war, oder sie 


beklagt sich über neue Übergriffe der Juden, findet 
Sich aber trotzdem zu keinerlei Pogromen bereit, 
Umso schärfer wird seitens der Einsatzgrup- 


pen der Sicherheitspolizei und des SD gegen die Juden 


7 
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vorgegangen, die auf den verschiedensten Gebieten 


ein Einschreiten erforderlich machen. 


In Gorodnia wurden 165 jüdische Terroristen 
und in Tschernigow 19 jüdische Kommunisten liquidiert; 
8 weitere jüdische Kommunisten wurden in 


schossen., 


Vitlfach wird die Dr?shrung gemacht, daß die 


lidischen Frauen ein besoncers aufsässiges Verhalten 
an den Tag legen. Aus diesem Grunie mußten in Krusloje 
28 und in Mosilew 337 Jüdinnen erschossen werden. 

In Borissow wurden 321 jüdische Saboteure und 
118 jüdische Pliinderer exekutiert. 

In Bobruisk wurden 780 Juden erschossen, die 
bis zuletzt Hetz- zegon die deut- 
schen Besatzungstrur 

In Tatarsk eigen- 


müchtir verlassen lten quartiere 


zurück, wobei sie versuchten, die inzwischen einguar- 
tierten Russen herauszutreiben, Sämtliche männlichen 
Juden sowie 3 Jüdinnen wurden erschossen, 

Bei der Einrichtung eines Ghettos in Sadrudubs 
leisteten die Juden toilweise Widerstand, so daß 
272 Juden und Jüdinnen erschossen werden musten, Unter 
ihnen befand sich ein politischer Kommissar, 

Auch im Mogillm versuchten die Juden, ihre 
Uversiedlung in das Ghetto zu sabotieren. 11° Juden 


wurden liquidiert. 
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Auserdem warden 17 sen Arbeits- 
Yerweizeruag und 2 Juden, weil sie verwundete deut 
sche Soldaten mißhandelt und das vorgeschriebene 
Kennzeichen nicht angelegt hatten, erschossen, 

222 Julen wurden wegen antideutscher Propa- 
ganda in Telka und 996 Juden in Marina Gorka er- 
schossen, weil sie die von den deutschen Besatzungs- 
behörden erlassenen Anordnungen sabotierten. 

Weitere 627 Juden wurden bei Schklow er- 
schossen, da sie en Sabotageakten beteilirt waren, 

Weren höchster Seuchensefahr wurde mit der 
Liquidierung Ger im Ghetto in Witebsk unterge- 
brachten Juden beronnen. Es nandelt sich um etwa 


2000 Juden. 


Feindliche 

Die Propaganiatitickeit der Sowjetrussen 
gegenüber der Zivilbevilkerung ist nach wie vor 
GuBerst rege und vielseitig. Wenn auch eine Aus- 
wirkung auf die Stimmung der Bevölkerung nicht 
festgestellt werden kann, da die Propaganda als 


unwehr erkannt ist, so macht doch die Pl anmiBi<- 


keit der sowjetischen Propaganda und ihre techni- 


sche Überlegenheit gegentiber der deutschen anf die 
Zivilbevölkerung großen Eindruck, Es entsteht über- 
all das Gefühl, daß man sic! sowjetrussischer- 


Seits mehr um sie benühe als seitens der Deutschen. 
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Medrahmen 


Wirkun 


hnun; eines kommuni- 
lonsbugh über di 


— ~~ 


inion und anderer Staaten, 
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unter besonderer Berücksichtigung Deutschlands, 


sichergestellt werden. 


Im NEWD-Gebäude warden Protokolle und Sitzungs- 


beschlisse des Rayon- und Stadtrats sowie partei- 


interne Unterlagen und Beschlüsse, Protokolle 


über Neueufnahmen und Bestrafungen erfaßt. 


| €. UKRAINE, 
& a) Partisanentätigkeit und -bekümpfung. 

Obwohl auch im Südabschnitt die Partisanen- 
Eri و‎ sehr sterk ict, besteht doch der Ein- 
Gruck, daß die Ausbreitung und wirkungsvolle 
Partisanentätigkeit durch die Flucht hölfker Parti- 
sanenfilhrer und den Mangel an Initiative der zurück- 
Eebdliebenen Unterführer stark beeinflusst wird, 
Eur in cinon Pall selänr es einem Kommando der 


Sicherhoitspolizei und des SD, im Kampf mit Parti- 


Vor Odessa wurde der Führer ciner fünfköpfi- 


gen Partisanengruppe nach einem Feuergefecht gefangen 


genommen, Er hatte cie Aufgabe, Artillericotellungen 
zu ermitteln und einer sowjetischen Befehlestelle 


zu melden. 
Eine Aktion gegen Partisanen bei Kostronmka 


führte sur Peotnahne von 16 Personen, unter denen 
sich ein Politruk, ein Abteilungsführer einer Ver- 
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nichtungsbrigad owie 3 kommunistische Revoluti 
befanden. 
Im Städtischen Spital in Nikol 
J Herschko Salomon ermittelt, de: 
jagerabwehr- und Stoßfbataillon angen 
Die \berprüfung von Kriegs 
zur Srmittlung von 3 Juden, Cie 
lartisanenkompanie waren. 
in Belabanowka wurde 
der Dcrfsovje:s fostgen 
ver 
sanengruppe zu gründen 
iciterhin wurd 
und Vorsitzenie e 
Crganisato: + Part nengrunven w estrsenonmmen 
und liquidiert. 
| Partisanen erscho n. 
^herson worden 2 Per- 
nrichten iie Stellungen 
Lschewisten incen wollten. Gleichzeitig wurde 
einem lu: n Cefocht der FUlre er Parti- 


anenbana scnossen. 


Foestnalm und Erschic uns von Komzunisten 
ni Funktionärer 
D Fahndung ch: fihrende 


nahme des che elizen GPU -Chcf ron eı 


EE eee ee س‎ o 


Kaminski, zur Folge. —r hatte in 


die Liquidicrung zer 


ILL PITT. 
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Gleichfells wurde der Leiter der Gefünrniswerk- 
stätten des IKWD gefaßt. 

In Kiew konnte eine Reihe von NKWD-Beanten 
und politischen Kommissaren unschädlich gesacht 


cerden. 


Juden, 

Die Zrbitterung der ukrainischen Bevölkerung 
gegen die Juden ist außerordentlich groß, da man 
ihnen die Schuld an den Sprenrungen in Kier zü- 
schreibt, Auch sieht san in ihnen die Zutrüger und 
Agenten des NEWD, die den Terror gegen das ukrai- 
nische Volk herzufbeschworen haben. Als Vergeltung 
nößnahme für die Brandstiftungen in K 
sämtliche Juden verhaftet und am 29. und 30,9, 
insresant 73 771 Juden exekutiert. Gold, Tert- 
Suchen und Bekleiduns wurden sichergestelit und 
der رر‎ zur Ausrüstung der Volksdoutschen und zf, 
such der korcissarischen Staötverraltung zur Über. 
lagsung- an die bedürftige BevUlkerung zur Verfügung 
restellt. 

in Shitomir mußten 7 145 Juden erschossen 
werden, da sie erfahrungsgen::ß als Träger der bole 


scHewig.ischen Propaganda und 5 botage in Betracht 


7 


Or getoren werden mußten, 


Als St'hnenaSnahme fiir Sabotazéakte wurden 


herson 410 Juden exekutiart. 
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Die Lösung der Judenfrage wurde insbesondere 
im Raum ostwärts des Dnjepr seitens der cinsatzcruppen 
der Sicherheitspolizei und des SD energisch in Angriff 
genommen. Die von den Kommandos neubasetzten Räume 
wurden judenfrei gemacht. Dabei wurden 4 891 Juden li- 
quidiert, An anderen Orten wurden die Juden gekennzeich- 
net und registriert, Dadurch sar moglich, den Wehr- 
machtsdienststellen jüdische Arbeiter in Stärke 
bis zu 1 000 Personen für dringende Arbeiten zur Yer- 


fügung zu stellen, 


Feindliche Propagandatäti 

Im Bereich der Tinsatzgruppen C und D der 
Sicherheitepolizei und des SD ist auffallenderweise 
tie feindliche Pronagandatiitickeit bei weiten nicht 
so umfangreich wie in den anderen Gebietcabachni*tten, 

Allerdings ist fast in jeden Ort das Unlanfen 
von Gerüchten festzustellen, Nach den -erachten Er- 
fahrungen in Cernowitz hört dies dit dem Erscheinen 
einer Zeitung schlagartig auf, da da der Nachrich- 
venhunger der Bevölkerung befriedigt ist, Leider ist 
dio deutsche Propaganda immer noch nicht auf der orga- 
nisaiorischen Höhe angelangt, um diesen Nachrichten- 
hunger überall und voll befriedigen eu können, 
| fuch in diesem Gebiet wird die Feststellung 
remechi, daß die Sowjets vor ihrem Abzug die Tieder- 
herstellung des Privatcigentume verkündet hatten, Die 
proparandis tische Wirkung dieser Erklärung ist recht 


erheblieh, 
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e) Erfa8Btes Material, 
Bei dem cinsatzkommando der Sicherheitspoli- 
Cherson zci und ces SD Cherson waren mehrfach Meldungen 
ber angebliche Lichtsignale eingegangen, durch 
die die bolschewistische Artillerie in ihre Ziele 


eingewiesen wurde. Im Zuge der sofort einsetzenden 
Kurcwel- Streifenaktion konnte ein Xurzwellensender zusge- 
lonsender ۱ 
hoben werden, dex nach dem Urteil der Division 
* ao russische Artilleriefeucr auf die Stadt leitete. 
in Nikolajew wurden Mitzliederlisten der 


Kommunistischen Partei und der NKYD-Arbeiter si- 
SEA ung der NATl=Arbeiter 


chergestellt. Außerdem wurden Instruktionen für die 
MERCI IC t 


und Diversionsgruppen erfaßt., 


III. Wirtschaft, Ha 
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A. WFISSRUTHENIEN. 


a) Wirtschaft und Handel, 


In einigen größeren Städten sind im Zuge 
# Banken des wirtschaftlichen Wiederaufbaues Banken ins 
Leber gerufen worden, um das Geschäftsleben all- 
gählich in normale Bahnen zu lenken. Dio Anfangs- 
kapitalien der Banken schweben swisëhen 300 000 
und 2 000 000 Rubel, Von der Errichtung dieser 


Danken, denen dic Zivilbevilkerung ein auSerordent- 
lich starkes Interesse entgegenbringt, verspricht 
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man Sich eine stirke 
insbesondere für die Zrüffnun- klcinerer Gowerbebe- 


triebe und Kandolsunternohmungen. 


b) Versorgunaslage. 
Die Versorgung der St:dte mit Lebensmitteln 
ist auch weiterhin recht unterschiedlich, Zwar sind 
ر‎ Markte die Wirkte wieder in Gan jedoch liefert 


die Landbevblkerung ihre Erzeugnisse nur an, wenn sie 


LE dio erforderlichen Bedarfeartike) dafi einkaufen kann. 


Da je!och jarenlager kaum vorhanden sini, ist die Land- 
bovölkerun; nicht in der Lago, sich im offenen Kauf 
it Bedarfoartikeln einzudecken und neigt üaher auch 


Tausch- weiterhin zum Tauschhandol. 
handel 


Die Lanibev6lkerung wartet nach der amtlichen 

Bekanntmachung zur Frage dor "Gemeindewirtschaften" 

sui die baldige Aufteilung der Kolchosen, Diese Bekannt- 

machung hat zur Polge gehabt, daß 2.5. im Kreise Welish 

dio Bauern nur unwillig und in geringem Umfange an die 

Herbstbestellun; herangingen, da sie angeblich nicht 
dé wüBten, welches Stick Lend ihnen bei der endgiiltigen 

Aufteilung zufalle, Dic Bauern haben sich mit dem Ge- 

danken des Privatbositzes so vertraut gemacht, daß 

oie verschiedentlich landwirtechaftliche Geräte und 

Werkzeuge aus den Kolchosen entwendet und versteckt 


haben, um nach der Aufteilüng gleich in entsprechendem 
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Einstellunr ist 
Obwohl 
re Mensen an landwirtschaft srzeugnissen ale 


bisher werden abli 


rechu8 zu erzielen 


s». 


tizzenden Berichten aus 
zunehmender Besuch 
-estzustellen, Nachdem anfüng. 
rauen und ältere Mi r den 
vottesdiensten teilnahmen, beteiligt sich auch in 
letzter Zeit die Juccna sogar ehennlige Konsonol- 
mitglieder und Angehörige führender Kommunisten, 
Junge vor der 
bolschewisticcehen Revolution 4 Priesterseminar 
verlassen hatten, beabsichtigen, ihren geistlichen 
Beruf wieder aufzunehmen, 
In ensk wurden Kettenbriefe religiösen 
Inhalts erfaß 8٥ daß seitens der Sicherheits- 
‚polizei und des SD mit Auflagen gegen die Geist- 


lichendürfen erst nach Überprüfung des zuständigen 
A 092073 
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Einsatzkommandos ihre Tätigkeit aufnehmen, so daß 
eine ständige Kontrolle der kirchlichen Entwicklung 


zunächst gegeben ist. 


B, UKRAINE. 
In den bereits seit längerer Zeit besetzten 

Getieten sind wesentliche Änderungen auf dem indu- 
striellen und wirtschaftlichen Sektor nicht zu ver- 
zeichnen. Lediglich in der Stimmung der incustriellen 
Pacharbeiterschaft macht sich eine zunehmende Yer- 
Schlechterung bemerkbar, dio auf die Erkenntnis 
zurückzuführen ist, daß zahlreiche Industriebetriebe 


" 
ê 


auch im Zuge eines Wiederaufbeues nicht so bald wie- 
der in Betrieb geset werden können, Die Arbeiter-— 
s@haft ist daher geneigt, ihre weitere Zukunft als 
trostlos anzusehen, Diese Kißstimmung ist umso größer, 
als gerade die Facharbeiter unter den Sowjets ver- 
hältnismäßig gut verdient haben, 

inen völligen Mißerfolg hat der Versuch, 
Ukreiner als kommissarische Verwalter und Betriebs- 
führer einzusetzen, zur Folge gehabt, Die Speziali- 
sierung unter den Somjet-Regime war bo weitgehend 
durchgeführt, daß Einzelpersonen mit umfassenden 
Kenntnissen der Betriebe und Geschäftsführung kaum 
vorkanden sind, | 


Die Wiederingangsetzung von Wirtschaft und 


Handel stößt durch die zahlreichen Zerstörungen und 
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festat 


in gesteigert. 


i3 Truppen- 
geernteten Bestände auch für den not- 
Bedarf der stadtischen Zivilbevölkerung 
werden. Trotzdem hat die unkontrollier- 


auf dem Lande bisher nicht 


abgenommen. 
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sh nicht restlos 
en bleiben den Bauern 
zur freien Verfügung, 
den können, 


sser und Elektrizitiüi 


erhebli 


tellend, 


MP 


von Kascki 


kraften wird 
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ein proviserischer Unterricht, 2.1 1 Schul- 
ticher, $urchgeführt, Überall wird statt der russi- 
séhén die deutsche Sprache gelehrt. Die russische 
Sprache soll völlig verdrüngi und in Zukunft nur 
noch ukrainisch und deutsch gesprochen werden. 

In dem Gebiet um Ananjew tritt daneben noch 
die rumänische Sprache. 

Die Prage, nach welchem Lehrplan und mit 
welchen Schulbtichern der Schulunterricht erfolgen 
soll, ist tisher noch nicht geklärt. 

Lodiglich in den volksdeutschen Siedlungen 
wurden als Dehrficher Deutsch-Sprechen, Lesen und 
Schreiben, Rechnen, Leitesübungen und Singen in den 
bisherigen Lehrplan aufgenommen. Das Gehalt cer Leh- 
rer wurde durch Bereitstellung eines Fonds sus 
Judengeldern für die nächsten Monate bei den Bürger- 
meistern hinterlegt. 

2, Kirche, 

Ausgehend von der Tatsache, daß die boleche- 
Wistische Herrschaft mit der steatlich betriebenen 
Gottlosenpropacenda bs nicht vermocht hat, dus re 
ligiöse Empfinden in der Bevölkerung erpnst!.ch zu 
bedrohen und def die Anhünrlichkeit an die griech,- 
orth. Kirche in der Bevölkerun noch fest vermurselt 
ist, will man rumlinischerseito die antikommunisti- 
sche Propaganda und weltanschauliche Erziehung von 


der Kirche durchführen lessen. Die rumänisch — orth. 
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B, UKRAINER. 
a) Werhalten gegenüber dem Deutschtun. 
Otwohl die ukrainische Bevölkerung durchaus 
als deutschfreundlich angesehen werden kann 
wirkt doch ehlen einer dur 
sehen Propaganda, da8 die 
Vorstellungen über deutsche 
kritisiert wird z.B. die derzeitice deutsche Bin- € 
atellune zu den Kollektiwwirtschaften und dem Lohn- 
problen. 
Bachcem auch bekam 
Sntgalizien und Folhynien 
Verwal tuncscufgabden 


sich eine 


schiedlichen 
Auftreten und und rumäni- 
schen Truppen liegen, X anfindet in den Kreisen 
der Ukrainer, diesen Krieg als natio 
nalen Rovanchekrier zogen Russland für zie Anek- 
tierune Bessarabiens und der Nordbukowina führen, 
wenrend san den Krieg der Deutschen als ausschlied- 


lichen Befreiunrskeepf von dea jüdischen E 


5 


olschewis- 


aus ansicht, Der Ruzäne ist also der siegreiche 
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INT 


welter in 
-erung cem Plan einer 


ırchaus ablehnend 


außerordent: 
teils von peri 
‚1eiem Nationalgsf 


inrer Banderas 


en Gruppen zu- 
Schulung, Sie 
ropegandameterial ver. 
cchftihrung von Ord- 
Bürgermeistern, Bine 
egen Juden und Komsu- 


~e ہے‎ "P." 
î eleistet, 


‚zeit neu besetzten 


völlige Ablehnung des 


r zu beobachten, 


glied von den Bolsche- 


eKutlert worden, Außerdem 


Russland freie und 
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stundige B n un. haben 
an ihnen du i den Beitrittszwang 
lektive alles ge men hat. 
Allerdings hat de: Communi omus 
hinterlassen. Diese 
erordent] rege Propa- 
Erfolge |, Errungenschaften 
kzuführen, 
berzeugte Kämpfer sin 


gen der Jugendliche 


deutschen Siedlungen 
alictisch Heimat und dem 
Geiankergut ۵ gun chet 
mit zanz brutalen Mitteln und anschii Gerd wit den 
bekannten poli tipc cen Propagan-as thoden ‘urchg 
tigxcit der deutschen O ganisaation 

"Bride: Kot", die is Nungerjunr 19 2/33 die 
volkodoeutschen Siedl n 1 Sud ruseland mit Geld- 
und :9و3‎ tacht hatte, wurde verboten, 
ihre Trügır überwacht und bei 1 lessler Weiterführung 


Aer Örranisation cit Gefanenis oder Verbannung 
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bestraft. Von den volksdeutschen Pamilien in Birsula 
wurden 1936/38 allein 45 Männer und 5 Frauen cit der 
Begründung verschleppt, daß sie enge Beziehungen zu 
ihren nationalsozialistischen Verwanäten im Reich und 
zum deutschen Konsulat in Odessa unterhielten, In Foras 
wurden 78 Männer in der Zeit von 1936/37 verbannt, 
wobei ein geringer Prozentsatz auf die Personengruppe 
entfällt, die wegen angeblicher Sabotage von kommuni- 
stischen Wirtschaftsmaßnahmen bestraft wurde. Aus den 
volksdeutschen Ort Waterloo wurden 100 Männer ver- 
bannt und verschleppt. Der Anteil der Verbannungen 
war abhängig von dem Grad der kommunistischen Haltung 
und des Hasses gegen den Nationalsozialismus, den die 
örtlichen Machthaber hegten. 

Mit der nunmehr total durchgeführten Isolierung 
der volksdeutschen Siedlungen vom Reich hatten die . 
Sowjets die Plattform für ihre jetzt verstärkt ein- 
setzende kommunistische Propaganda geschaffen, Die 
Volksdeutschen hatten nun keine Üderprüfungsaöglichkeit 
hinsichtlich der von den Sowjets gebrachten Nachrichten 
über das Reich. Inden Siedlungen warden/Ortediblioe 
theken in verstärkten Maße kommunistische Werke in : 
deutscher Sprache sur Verfügung gestellt, die auf den 
Bildungsstand aller volksdeutschen Kreise 4٦6 
waren. Die philosophischen und politischen Werke der 
maßgeblichen kommunistischen Führer wurden mur von den 


Spitzen der Sowjetbehürden gelesen, Dic breite Sehicnt " 








mm 


Volka techen las Romane unpolitischen Inhalts. 





in dieser Hinsicht 










© Restgruppe der politisch ungeführlichen 







to 


"olssdeutschen hat zumindesten’ein vollkommen ver- 

















crrtes 11d von den Verhältnissen im Reich und von 






‘er netionalsozialistischen Pührung, 2.8. kennt ein + 






eroßer Teil von ihnen den Pührer kaum dem Namen nach, 





Wenn diese Volksdeutschen auch nicht an die Extreme 





der bolschewistischen Propagarda über die Lage im 





Reich geglaubt haben, so wurde jedoch in vielen 






Pillen den Berichten der Sowjets über die Situation 






er Arbeiter Glauben geschenkt., Darüber hinaus fehlt 





auch cer noch verbliebenen Mittelintelligeng der B 







Lehrpersonen jedes politische Bewußtsein und Beur- 















teilungsvermören, Die Haltung der Beresandoutschen 


gegeniiber dem Judontum istrbeispielsweise über. r3 





wiegend indifferent. Bezeichnond fiir dieses Moment 

ist die Tatsache, dal die Volksdeutschen nach dem 

Einmarsch der deutschen Truppen gegen die verbliobe- 

nen Juden keinerlei MaBnahmen ergrifien und sie als 
= harmlose und ungefährliche Menschen bezeichneten, 

Wenn auch die Verhältnisse im Altreich vor 1933 

| 

nicht wesentlich anders waren, so dürfte nach den 

bisherigen Erfahrungen die Durchdringung der Bévol. 

kerung mit den einfachsten politischen Gedankengängen 


einen langen Zeitraum in Anspruch nehmen, da ihnen 
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Siedlungen vor ortsansässigen oder cingevanderten 


eutschen AA reichsdeutschen Kommunisten 


b tat. In den ersten Jahren der olschewistischen 
Herrschaft waren überwiegend Teächsdeutsche Komau 


nisten in den höheren Parte stellen tit; In 


+5» der 


Mehrzahl waren es geflichtete Kommunisten aus 


Deutschland und Österreich. So war z.B, ein Koasu- [1 


nist Wolf aus Bayern eins zei tlang Rayonprocuror 
und ein Bolschewist Holzaann aus Hünchen Leiter der 
و یر ا یٹ‎ is Spartakisten-Rayon, Das Judentum 
Bette in den Sel-Sowjets dieser Siedlungen wenig 
Einfluss, Nur in einzelnen Füllen. wie z.B. Robr- 
bach, wo ein dude als Kollektivführer eingesetzt 
war, wirkten sie auf das Kollektiv- und Schulwesen 
ein. In Waterloo war cin jüdischer Aktivist Direk- 
tor der dortigen ukrsinischen Schule. In allen 
anderen Siedlungen waren die Juden lediglich Krä- E 
mer und Händler ohne politische Machtbefugnisse. 
Bach Angaben von Volksdeutächen haben Sich diese 
Juden aber als Zutrüger des HEM betätigt. 

Unter den Trägern der örtlichen Verwaltung 
kann san zwei Kategorien unterscheiden, Die erste 
führte die Anweisungen ihrer vorgesetzten Dienst 
stellen nur dem Buchstaben nach. aus. Diese Leute 
versuchten nach Möglichkeit, die Volksdeutschen zu 
schonen und Sich, wenn es ihnen im Inte@eoö® ihrer 
Lanisleute novwendig erschien, gegen die Durch- 


führung der Birtechaftepliing zu stellen. 
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Sie wurden häufig mit Gefängnis’ bestraft, Derartige ~ 
Volksdeutsche wurden in Landau, Worms und augerhalb 
des Beresaner Gebietes in Wilhelmsfeld und Marienberg 
angetroffen, 

Eine zweite Gruppe von Volksdeutschen, die dem 
ausgesprochehen Proletariertyp angehörte, ‘befolgte blind 
die Anweisungen der höheren Dienststellen und bedrängte 
Sogar, um sich die Gunst der ihnen geistig überlegenen 
Vorgesetzten zu erwerben, die Volksdeutschen mit allen 
möglkohen Mitteln und wurde mehrfach zu wahren Tyrannen 
in ihrem Bezßrk. Vertreter dieser Gruppe wurden in 
Rohrbach in der Person eines Bolenda, Hust und Herzl 
ermittelt, die nach eingehenden Verre hmungen wegen 
aktiver kommunistischer Betätigung und Terrormaßnah- 
men gegen Volksdeutsche erschossen wurden, 

In allen volksdeutschen Siedlungen war das 
Parteileben in den Primärorganisationen sehr schwach 
und wenig ausgebildet. Genauere Zahlen Liegen sich 
nicht feststellen. Das gleiche gilt auch für die ver- 
schiedenen Nebenorganisationen, wie Komsomol usw., 
die vielfach eine Anzahl Mitglieder zählten, die aber 
lediglich "auf dem Papier geführt wurden”, Für Landau 
(2500 + 3000 Binwohner) wurde die Zahl der Komsomol- 
angehörigen auf 40 Jugendliche angegeben, Beachtens- 


wert hinsichtlich der kommunistischen Führung in den . 


früheren Parteikomitees der volksdeutschen Rayons ist 
die Tatsache, daß in den maßgeblichen Positionen neben 
ortsansässigen Volksdeutschen auch reichsdeutsche 


Kommunisten fungierten, 


Nil 
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